
 

 

Medieninformation 

Jörg Abderhalden am anderen Ende der Welt 

 

 
Zusammen mit einem Team von World Vision Schweiz ist Jörg Abderhalden vom 20. bis 27. Oktober 

2012 nach Bolivien gereist. Er hat sich im bolivianischen Hochland einen persönlichen Eindruck vom  

Leben bolivianischer Bauern- und Landarbeiterfamilien gemacht und sich von der Projektarbeit von 

World Vision überzeugt. Eine über 30 Stunden dauernde Anreise in die bolivianischen Anden führten 

ihn ins Projekt Sumaj welches auf rund 3800 M.ü.M liegt. Im Projektgebiet von World Vision Schweiz 

traf Abderhalden auf sein Patenkind Elvira, welches er seit über zwei Jahren unterstützt. Mit seiner 

Patenschaft hilft er nicht nur Elvira, sondern auch ihre Familie und dem ganzen Dorf. Neben einer 

aktiven Mitarbeit im Entwicklungsprojekt, kamen bei Abderhaldens Besuch im Hochland auch sport-

liche Aktivitäten mit Jugendlichen nicht zu kurz.  

  



 

Zusammengefasster Reisebericht 
 
Jörg Abderhalden am anderen Ende der Welt  
 
Das bolivianische Hochland gehört zu den entlegensten Regionen dieser Welt. Auf teilweise über 

4‘000 Metern Höhe ist der Alltag kein Zuckerschlecken. Das weiss nun auch Jörg Abderhalden, der 

Ende Oktober zusammen mit World Vision sein Patenkind Elvira besucht hat.    

Jörg Abderhalden nahm die lange und nicht ganz einfache Reise aus dem Toggenburg nicht ohne 

Grund auf sich. In seiner Tätigkeit als World Vision Botschafter wollte er sich selbst ein Bild davon 

machen, wie die Hilfe von World Vision im Patenschaftsprojekt Sumaj Muju im bolivianischen Hoch-

gebirge ankommt. Sein Patenkind Elvira unterstützt der ehemalige Schwingerkönig und Schweizer 

des Jahres 2007 schon seit über zwei Jahren.  

Eines der ärmsten Länder Südamerikas 

Ein grosser Teil der Bevölkerung Boliviens lebt weit unter 

dem Existenzminimum. Das Projektgebiet, das Abderhalden 

besucht hat, liegt rund 400 Kilometer von der Hauptstadt La 

Paz entfernt und kann mit dem Auto nur über schwer be-

fahrbare Landstrassen erreicht werden. Ihren Lebensunter-

halt verdienen sich die rund 20‘000 Menschen im Projekt 

fast ausschliesslich mit Landwirtschaft. Von den erschwerten 

Bedingungen in der kargen Berglandschaft und der Höhen-

luft, die körperliche Aktivitäten zusätzlich erschwert, hat sich auch Jörg Abderhalden während sei-

nem Besuch überzeugt.   

Erste Begegnung mit dem Patenkind 

Das zwölfjährige Mädchen Elvira lebt im Dorf Pacatanka, das rund 160 Einwohner zählt. Elviras Fami-

lie ernährt sich, wie alle ihre Nachbarn auch, vom landwirtschaftlichen Eigenanbau. Die Begegnung 

mit dem Mann aus einer anderen Welt ist für Elvira etwas ganz spezielles. Denn dank der Unterstüt-

zung von Jörg Abderhalden kann sie, ihre Familie und die ganze Dorfgemeinschaft ein besseres Le-

ben führen. Dank Patenschaftsbeiträgen wird im Projekt Sumaj Muju das Gesundheitssystem durch 

Schulungen und Investitionen in die Infrastruktur verbessert. Kindern wird Schulmaterial ausgeteilt 

und die Lehrer werden regelmässig weitergebildet. Bauern erhalten verbessertes Saatgut und besse-

re Werkzeuge. Auch Abderhalden zeigt sich sichtlich erfreut: „Die abenteuerliche Reise ins Hochland 

von Bolivien zu meinem Patenkind Elvira hat mich sehr beeindruckt“. 

 

Spiel, Spass und grosse Anstrengungen 

Auf dem Spielfeld des Schulhofplatzes hat sich eine riesige Kin-

derhorde versammelt. Der Besuch aus der fernen Schweiz ver-

sucht sich an diesem Tag in Spiel und Spass mit der einheimi-

schen Bevölkerung. Fussball gegen Abderhalden und World Visi-

on Mitarbeitende steht für die enthusiastischen Jugendlichen als 

erstes auf dem Programm. Abderhalden kann beim ersten Spiel 

seine ganze sportliche Routine einbringen und gewinnt mit sei-

nem Team mit 5:2. Von der dünnen Höhenluft erschöpft, schwindet dann aber spätestens beim Bas-

ketball die Überlegenheit der Gäste. Das zweite Spiel geht unter tosendem Jubel der Einheimischen 



 

unentschieden aus. Neben den sportlichen Aktivitäten mit der fremden Kultur standen auch einige 

andere, typische Aktivitäten der Bevölkerung auf Abderhaldens Programm. Ein weiteres Highlight 

der Reise war der Besuch einer lokalen Bauernschule im Dorf seines Patenkindes. Unter den wach-

samen Augen der lokalen Bevölkerung konnte Abderhalden aus Kuhmist, Blättern und anderen Zuta-

ten mit blossen Händen Dünger herstellen und selbst an den Gewächsen anwenden. Von den ein-

heimischen Familien erfährt Abderhalden alles zu den lokalen Anbaumethoden. Nach einer Einfüh-

rung in den Kartoffel-Anbau, packt der ehemalige Schwingerkönig auch selbst mit an, und pflanzt 

zahlreiche Kartoffelsetzlinge in die Erde. Abderhalden ist sich derweil sicher, dass die Arbeit von 

World Vision auch weiterhin Früchte tragen wird: „Ich bin überzeugt, wenn ich in ein paar Jahren 

wieder hierher komme, wird es sichtbare Zeichen der Veränderungen geben, die dank World Vision 

möglich gemacht wurden“. 

 

Ein Zeichen der Hoffnung zum Abschluss 

Nach drei eindrücklichen Tagen im Projekt naht schon bald der Tag der Abreise. Jörg Abderhalden ist 

beindruckt von den Erlebnissen im bolivianischen Hochland. Ebenso beindruckt ihn aber auch die 

Hilfe, die dem bolivianischen Dorf dank seiner Patenschaft für Elvira geboten werden kann. Kurz vor 

seiner Abreise pflanzt er einen jungen Baum und verlässt Bolivien danach mit positiven Gefühlen:  

„Zu sehen, wie die Projektarbeit funktioniert und zu erleben, wie die Kinder und Familien in den 

Dörfern von den Aktivitäten profitieren, war für mich eine interessante Erfahrung“ 

 

Jörg Abderhalden ist World Vision Pate 

Sein Patenkind Elvira unterstützt Jörg Abderhalden mit einem Beitrag von 50 Franken im Monat. 

Damit hilft er nicht nur Elvira selbst, sondern auch 

ihrer Familie und der ganzen Dorfgemeinschaft. Denn 

die Lebensumstände von Kindern können am wir-

kungsvollsten verbessert werden, wenn ihr gesamtes 

Umfeld verändert wird. World Vision verwendet Pa-

tenschaftsbeiträge um eine ausgewogene Ernährung 

oder sauberes Wasser zur Verfügung zu stellen. Eine 

verbesserte Gesundheitsversorgung und der Ausbau 

des Schulsystems in lokalen Entwicklungsprojekten 

werden ebenfalls gewährleistet. In Elviras Projekt wurden dank Patenschaftsbeiträgen wie jenen von 

Jörg Abderhalden unter anderem folgende Erfolge erzielt: 

 Jährliche medizinische Untersuchungen und Impfungen  

 Spezielle Ernährungsprogramme für Eltern und ihre Kinder 

 Aus- und Weiterbildungen für Mitarbeitende im Gesundheitswesen 

 Kindern wird Schulmaterial zur Verfügung gestellt 

 Lehrer besuchen regelmässig Weiterbildungen 

 Bauern erhalten verbessertes Saatgut und Werkzeuge 

 Kinder, Jugendliche und Erwachsene werden über die Menschen- und Kinderrechte aufgeklärt 

Die Patenkinder von World Vision werden 4-5 Mal jährlich von World Vision Mitarbeitenden besucht 

und sozial betreut. Spender erhalten einen jährlichen Bericht über die Entwicklung von Kind und 

Projekt. Sie haben auch die Möglichkeit, mit ihrem Patenkind Kontakt zu pflegen und es vor Ort zu 

besuchen.



 

Weiterführendes Material 
 

1. Reisebericht  (Angekommen am Ende der Welt) 
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/angekommen-am-ende-der-welt/p/s/ 
 
2. Reisebericht (Pacatanka ist nicht Pocahontas) 
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/pacatanka-ist-nicht-pocahontas/p/s/ 
 
3. Reisebericht (Die Ehre der Schweiz gerettet) 
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/die-ehre-der-schweiz-gerettet/p/s/ 

 

4. Reisebericht (Mehr als ein stinkender Haufen) 
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/mehr-als-ein-stinkender-haufen/p/s/ 
 
5. Reisebericht (Aus einem Setzling kann grosses werden) 
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/aus-einem-setzling-kann-grosses-
werden/p/s/ 
 
6. Reisebericht (Als Zeichen der Hoffnung) 
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/als-zeichen-der-hoffnung/p/s/ 

 

Link zur Projektseite auf der Website von World Vision: 
http://www.worldvision.ch/de/projekte/patenschaftsprojekte/bolivien/sumaj-muju/ 

 

Live-Statement aus Bolivien 

http://www.youtube.com/watch?v=htHjlEB95_s&feature=youtu.be 

 

 

 

 

 

 

TV-Beiträge 

Am 9. und 16. November 2012 im Format „lifestyle“ (Tele Züri, tvo, Tele M1, 

Tele Bärn, Tele 1).  

http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/angekommen-am-ende-der-welt/p/s/
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/pacatanka-ist-nicht-pocahontas/p/s/
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/die-ehre-der-schweiz-gerettet/p/s/
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/mehr-als-ein-stinkender-haufen/p/s/
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/aus-einem-setzling-kann-grosses-werden/p/s/
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/aus-einem-setzling-kann-grosses-werden/p/s/
http://www.worldvision.ch/de/blog/detail/als-zeichen-der-hoffnung/p/s/
http://www.worldvision.ch/de/projekte/patenschaftsprojekte/bolivien/sumaj-muju/
http://www.youtube.com/watch?v=htHjlEB95_s&feature=youtu.be


 

Bildmaterial 
Die untenstehenden Bilder liefern wir auf Ihren Wunsch gerne in Druckauflösung. 

 

  
 

Bild 1: Abderhalden beim Fussballspiel mit einheimi-
schen Jugendlichen. 

Bild 2: Teamfoto vor den sportlichen Aktivitäten mit 
den einheimischen Jugendlichen 
 

  
 

Bild 3: Abderhalden beim Herstellen von Dünger, unter 
anderem aus einheimischen Pflanzen und Kuhmist 

Bild 4: Abderhalden besprüht Sträucher mit dem Pflan-
zenschutzmittel / Dünger aus Bild 4 (siehe dazu auch 4. 
Reisebericht) 
 

  
 

Bild 5: Abderhalden beim Besuch in einer bolivianischen 
Schule 

Bild 6: Abderhalden mit Patenkind Elvira 
 

 
 

 

Bild 7: Die karge Landschaft im bolivianischen Hochland Bild 8: Ackerbau. Abderhalden pflügt den steinharten  
Boden mit Hilfe eines Ochsengespanns 



 

  
Bild 9: Abderhalden mit Patenkind Elvira Bild 10: Abderhalden mit Einheimischen 

 

 
 

Bild 11: Abderhalden mit Patenkind Elvira  Bild 12: Abderhalden beim Ackerbau 

  
Bild 13: Abderhalden zeigt den interessierten Dorfbe-
wohnern Fotos von seiner Familie und der Schweiz 

Bild 14: Abderhalden mit der Familie seines Patenkin-
des Elvira 

 

Über World Vision Schweiz 

World Vision ist ein christlich-humanitäres Hilfswerk, das seit über 60 Jahren weltweit in der Ent-

wicklungszusammenarbeit tätig ist. In der Schweiz sind wir seit rund 30 Jahren aktiv. World Vision 

Schweiz ist eigenständiger Teil der weltweiten World Vision Partnerschaft. Dank internationaler 

Partnerschaften können wir in kritischen Situationen und bei Katastrophen schnell und unkompli-

ziert den Menschen helfen. Rund 60'000 Personen in der Schweiz unterstützen die Projekte mit 

Spenden. Gegenwärtig betreuen wir rund 100 Projekte in 30 Ländern.  

Mit einer World Vision-Patenschaft von 50 Franken im Monat werden nicht nur ein Patenkind, son-

dern seine Familie und die ganze Gemeinschaft unterstützt. Der Betrag wird unter anderem für eine 

ausgewogene Ernährung, sauberes Wasser, eine verbesserte Gesundheitsversorgung und den Aus-

bau eines Schulsystems verwendet. Spender erhalten einen jährlichen Bericht über die Entwicklung 

von Kind und Projekt. Sie haben auch die Möglichkeit, mit ihrem Patenkind Kontakt zu pflegen und 

es vor Ort zu besuchen. 

  



 

Projektinformationen 

 
  



 

  



 

  



 

 


